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Einleitung .

Von dem Jura⸗ oder Jurten⸗Gebirge an , bey Befort ,

bis gegen Trier und die Ardennen , ziehet ſich eine Kette

hoher Berge das Land hinab , die fuͤnfzig Meilen lang

iſt , und nur von engen Paͤſſen durchſchnitten wird . Fiſch⸗

reiche Seen und Waͤlder , Baͤche und Wieſen , Reben und

Fruchtfelder machen ſie zu einer unſchaͤtzbaren Quelle viel⸗

faͤltiger Erzeugniſſe fuͤr die angraͤnzenden Laͤnder. Ihre

6 Thaͤler ſind die Wiege der Viehzucht unſers Vaterlan⸗

— des ; ihre Waͤlder , in denen ſich Carl der Große gerne

mit der Jagd beluſtigte , a ) beherbergten einſt wilde

Pferde , b ) Baͤren , c ) Auerochſen d) u. dgl . m. ; nicht

zu gedenken der mannigfaltigen Schaͤtze aus dem Stein⸗

und Mineral⸗Reich , die aus ihren Eingeweiden erhoben

werden .

a ) Abb . Urspergens . ( Conrad . de Lichtenau ) chron . 1540 . p. 190.

b) Heliſ . Roͤslin , des elſaͤßiſch . u. wasg . Gebirgs Gelegenh . Straßb .
1593 . S . 21.

) Im Jahr 1675 wurde ein Baͤr im Barrer Wald erſchoſſen ;
16956 ein anderer vom Vogt und Koͤrſter bey dem Andlauer
Schloß , Franz Sttighoffen . ( Silberm . Beſchr . des Odilien⸗

Bergs . Straßb . 1781 . S . 77 u. 109 ) . Auf dem Montabai ,
vier Stunden hinter Muͤnſter , im Gregorienthal , ſoll erſt vor
50 Jahren ein Baͤr erlegt worden ſeyn .

d) C. Jul . Cæsar de bell . Gall . edit . Oudendorp . Eugd . Bat . 1737 .
L. VI . c. XXVIII .
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Julius Caͤſar , der roͤmiſche Feldherr , der etliche und

fuͤnfzig Jahre vor der chriſtlichen Zeitrechnung dieſes Land ,

das freylich damals noch lange nicht Elſaß geheißen, ero⸗

bert hat , e ) nennt dieſes Gebirg Vogeſus , t ) und da⸗

her ſind ſpaͤterhin die Namen Voſagus , la Vosge , les

Vosges , Vauges , Waſichen , Vogeſiſches Gebirg entſtan⸗

den , ſo auch Wasgau , doch ſehr uneigentlich .

Fruͤhe ſchon wußten die Bewohner dieſer Gegenden

den ganzen Werth dieſes Gebirgs fuͤr ſie zu ſchaͤtzen :

denn , noch dem Goͤtzendienſte ergeben , nahmen ſie den Vo⸗

geſus in ihre Mythologie auf , und wieſen ihm eine Stelle

unter ihren oͤrtlichen Gottheiten ( Dii topici ) an . Ein

Altar , auf dem man ihm einſt Dankopfer brachte , iſt ehe⸗

mals in dem Schloßhof zu Bergzabern aufgeſtellt und von

Gruter beſchrieben worden , g ) aber laͤngſt wieder verloren

gegangen .

Gallier und Römer , Franken und Deutſche bewohnten

nacheinander , in eben der Folge⸗Reihe , als ſie hier ge⸗

nannt ſind , das Elſaß . Sie alle gaben den Vogeſen ,

e) Fredegar . Scholast . , der im ten Jahrhundert gelebt hat , thut

zuerſt im Jahr 610 Meldung von den Elſaͤſſern ( Alesaciones ,

Alsacii ) . Chron . c. XXXVII . in Duchesne , script , hist . Fran -

cor . Lutét . Paris 1656 . T. I. Pp. 751 .

f ) L. IV . c. 10.

8) Inscript . Amstel . 1707 . p. 94. N. e 10. Sie hieß :
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durch die Anlagen , die bald ihre Religion , bald der Drang

zu ihrer Selbſterhaltung dort errichteten , einen unverkenn⸗

baren hiſtoriſchen Werth . Und , ſey es auch , daß die Zeit ,

mit auffallender Strenge , ihr altes Recht der Zerſtoͤrung

an allen dieſen Denkmaͤlern , mehr oder weniger und ohne

Ausnahme , ausgeuͤbt habe , ſo fehlt es dennoch nicht an

intereſſanten Reſten , die den Fleiß des Alterthums⸗For⸗

ſchers mit einer reichhaltigen Aernte lohnen koͤnnen.

Aber vorzugsweiſe zeichnet ſich in der ganzen Reihe

dieſer Berge beſonders der Odilien⸗Berg aus : denn er

traͤgt noch große Reſte von einer Lager⸗Mauer aus dem

roͤmiſchen, vielleicht ſchon aus dem eeltiſchen Zeitalter ,

und einer merkwuͤrdigen Heer⸗Straße ; auf ihm lebte , ſtarb

und modert der Stamm Vater der Habsburge und Stifter

vieler Dynaſtien , der fraͤnkiſche Herzog Adalrich ; auf ihm

ſeine verehrte Tochter Odilie . Ueberdieß erhebt dort den

Werth dieſer hiſtoriſchen Schaͤtze der Zauber der , zwar

rohen , aber nur deſto reizendern Natur .

Gerne wird deßwegen der Freund beider auf dieſen

Hoͤhen weilen ; und was dort ſeine Aufmerkſamkeit beſchaͤf⸗

tigen kann , das wird ihm der erſte Abſchnitt dieſes hiſtori⸗

ſchen Verſuchs bekannt machen .

Der andere ſoll die Geſchichte der am Fuße des Bergs

liegenden Ortſchaften , ſo wie der Berg⸗Schloͤſſer um ihn

her darſtellen .
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